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Was ihr den Geist der Zeiten heißt
Das ist im Grund der Herren eigner Geist
In dem die Zeiten sich bespiegeln

Gör he in Faust

I

Der Zeitgeist
oder

die feindlichen Brüder
wohnen zwey Brüder im Lande

Die Hausen weit unv breit
Sie haben viele Verwandte
Zahllose in dieser Zeit

Sie sind sich mehrencheils Feinde
Ein jeder will haben die Weit
Mitunter auch einmal Freunde
So lange die Welt noch hält

XXII Jahrg Si
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Sie reißen sie auf und nieder
Daß Hören und Sehn ihr vergeht
Sie schleppen sie hin und wieder
Weil Keiner den Andern versteht

Der Aeltste schlendert im Rechten
So wie er das Rechte versteht
Der Jüngste schludere im Schlechten
Was er als das Rechte verdreht

Sie führen Reden unzählig
Und hören sich selber so gern
Sie sprechen sich selber gefällig
Doch ist in den Worten kein Kern

Das sind die feindlichen Brüder
Der Alte heißt Schlendrian
Und genialisch bellt wider
Der Leichtsinn Schludrian

Der Älte bricht sich die Steine
Vom Grunde der Maue r heraus
Zu flicken und stücken das Seine
So Schorstein als Speisekaus

Der Zunge würfelt in Freude
Die Steine mit wechselnder Hand
Er mauert sich sein Gebäude
In lustigen fliegenden Sand

Das sind die bauenden Leute
Die flicken und bauen die W lt
Sie flicken und bauen für heute
Auf morgen ist niemand gestellt

Es pfeift sein Lied so weiter
Der muntre Schludrian
Voll Angst steht auf der Leiter
Der alte Schlendrian

ES



Zweytes Stück Z

Es heißt wen ich nicht irre
Ihr Vater Schiechrrian
Der in der Zeilen Gewirre
Das N chte nicht finden kann

Er k mn aus dem Schlamm sich nicht wmden
Noch ändl ni seinen Sinn
Er kann das Ziel nicht finden
Und läppt im Dunkeln hin

Er hat das Beste vergessen
Und hält sich die Ohren zu
De ESline zanken vermesse
Und lassen ihm keine Ruh

Das sind die Brüder im Lande
Die chreyen so weil und breit
Es lälm n all ihre Verwandte
Und machen den Geist der Zeit

Fr Schlegel

II

Die Bricfraubenposi im Orient

Paris lebte 1804 ein morgenlandischer Christ
M ckael Sabbag d i Färber welcher auf eine
Ausforderung mehrerer Gelehrten eine Abhandlung in

arabischer Sprache über die Brieftauben
post im Orient schrieb

Mehrere Reisende erwähnen dieser Brieftauben
Eilpost der Morgenländer keiner derselben aber hat
von derselben so auksührlich geschrieben als genann
ter Michael Sabbag aus dessen Werkchen wir

2 zur
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zur Belehrung und Unterhaltung hier einen kurzen
Auszug geben wollen

Die im Morgenlande zu diesem Dienste erkohr
mn Tauben heißen im Arabischen Hamahn haben
einen dumen Federring um den Hals trinken in Ei
nem Zuge fort und rucksen in Abgebrochenen ein
förmig wiederholten Tönen sie sind von der zahmen
Art und nisten in Taubenschlägen bey den Wohnungen
der Menschen Sie sind so groß als ein Rebhuhn
und haben röche Füße mit Flauchen In dem Lande
Irak d i Chalbäa Kabylonien Assyrien sind die
weißen Tauben diejenigen die sich zu diesem Dienste
am leichtesten abrichten lassen

Eine eigentliche Taubenpost legte zuerst der Sul

tan Nuredinn Mahmud Zenkis Sohn an
wclcker die Tauben abrichten ließ und sie zu ihrem
Briefdiettste gebrauchte bis an seinen Tod nn I 174

In noch größere Aufnahme brachte dieses Post

Wesen der Kalif Ahmed Alnaser lidin allah
der im Ishr 1179 zu Bagdad den Thron bestieg und
1225 starb Dieser hielt viele Tauben dieser Art
deren jede von ihm einen Vor und Zunamen erhnlt
weicht er in den Briefen welche sie trugen bemerken
ließ Damals stiegen die Tauben zu einem so hohen
Preise daß e,n wohlabgerichtetes Paar i c oo Dinare
arabiscve Dukaten kostete Diese Flugpost er

hielt sich bis zum Tode des letzten Abbasidischen Kalifen

Mostasem billach Als seine Hauptstadt Bag
dad im Jahr 2zg von den Mongolen erobert und
zerstört er selbst aber hingerichtet wurde nahm sie
ihr Ende

Z
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In unsern Zeiten giebt es jedoch noch immer
einzelne Große welche im Orient Tauben zur Bestel

lung ihrer Briefe gebrauchen
Die Ablichtung dieser Tauben ist mühsam und

erfordert Zeit und Geduld
Wenn ein Paar solche weiße Tauben gekauft

worden sind muß man erwarten bis sie Eyer gelegt
nd diese ausgebrütet haben denn die erwachse

nen lassen sich nicht gut abrichten Sobald die Jun
gen Federn bekommen muß man sich mit denselben
beschäftigen ihnen dus Futter aus der Hand zu fres
sen das Wasser aus dem Munde zu trinken geben
nd mit ihnen spielen Am besten ist es Weibchen

und Männchen zusammen aufzuziehen Können ste
fliegen so werden sie in einen durchsickngen Käfich ge
steckt damit sie den Weg bemerken können, und an
den Ort gebracht wohin sie in der Folge Botschaften
bringen sollen Dort werden sie wenigstens einen
Monat zwey Monate ist noch besser lang eingesperrt

nd eS wird mit ihnen gespielt und getändelt Dann
wird die eine Taube abgeschickt und eilt gewiß zu der
andern mit der sie gepaart ist wieder zurückzukommen

Zu dem Briefchen welches man der Taube an
bindet wird das feinste Seidenpapur gewählt und
nur mit wenig Worten beschrieben damit der Brief
nicht zu schwer und zu dick wird Dieser Brief wird
der Länge nach unter einen Flügel gelegt und mit mer
Stecknadel deren Spitze aber nicht gegen den Köiper
gekehrt ist und ihn verletze kaun an eine Feder fest
gestellt Die b yden Enden der Nadel werden mehr
mal mit einem seinen aber festen Faden umwickelt und

durch einen recht starken Knoten verwahrt V in

z Vrie
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Brieke darf nichts herunterhängen damit der Wind
sicd nickt darcin sammle die Flügel ermüde und die
Taube nöthige sich zu setzen oder die Geschwindig
keit der Briefträgerin vermindere

Die Briefe wurden den Tauben auch zuweilen
am Schwänze befestig und man schrieb sie damals
auf eigenes Papier das Vogelpapier genannt
wurde Die Tauben des Sultane waren am Schna
bel und an den Füßen gezeichnet

Auf freyem elbe wird vie Taube erst losgelas
sen und es muß Anfangs ihr Flug deobackret wer
den daß sie sich nicht niedersetze Kommt die Taube
an nimmt ihr der dazu bestellte Wärter sorgsam das
Briefcken ob oder der Herr sewst zögert nicht ihr
die Antwort wieder anzuhangen und läßt sie wieder
fortfiiegm ohne sie lange warten zu lussen damit
sie ejüg wieder ihrem Gatten zufliegen kann so wird
der Endzweck erreicht

Eine solche Taube soll an Einem Tage wohl
i ooo Parasangen über üoo deutsche Meilen
zurücklegen können Daher singt der Dickter Abu
Ahmed Alkaieowani von einer solchen geflügel
ten Briefträgerin

C S übereilt ihr Wunberflug
des Windes Flüchtigkeit er eilt
des Auges Diickea selbst zuvor
Auf ihrem leichten Flügel schwebt
in Tages kurzem Raum
aus eines Monatö Ferne wohl
die Botschaft wunderschuell heran

Ja sagt ein anderer arabischer Schriftsteller
fie gehören unter die anbetungswürdigen Wunder Got

tes
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tcs die Glücksvögel zu nennen sind Sichere Boten
sind sie und treu daher auch König Salomo sich die
ser herrlichen Vögel zu seinen wichtigsten Bestellungen

bediente

In einem arabischen Manuskripte das Gemälde
der Sultane von Aegypten enthält befindet sich auch
ein Kapitel über die dortigen Brieftaubenhäuser
im Jahr 450 Nach diesem waren dieselben in
Thürmen angelegt die von Strecke zu Strecke öf
fentlicher Sicherheit wegen erbaut waren Die Brie
fe welche den Tauben anvertraut wurden hießen
Bataik und wurden ihnen unter die Flügel ge
bunden Die Schildwache trug die angekommene
Taube zum Sultan der ihr den Brief selbst ab
nahm Wohlabgerichtete Tauben waren sehr theuer
und kaum zu bezahlen Diese Anstalten waren nütz
lich aber ungemein kostbar Diese abgerichteten
Tauben selbst nannte man Engel der Könige
In Muffel fing maii an sich der Tauben zum Brisf
tragen zu bedienen Als die Fatmiten Aegypten an
sich rissen errichteten sie daselbst diese Luftposten und
wiesen dieser Verwaltung besondere Fonds an Unter
den Registern dieses Posttauben Amts fand sich eins
worin die Racen der Tauben die für die tauglichsten
gehalten wurden klassificirt waren Der tugend
hafte Madsch Eldin Abdel Daher hat über
diesen Gegenstand ein unterhaltendes Buch geschrieben
Es befindet sich in demselben ein Taubenpost Statio

nen Verzeichnis

4
Chronik
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Chronik der Stadt Halle

i

Zurückweisung auf das Jahr 1820
Au Halle und den dazu gehörigen Städten Neu

markt und Glaucha mit Einschluß des Ulrichs
filials Diemitz sind vom i November 1819 bis
dahin 1820
I in den evangelischen Gemeinden

1 copulirt 188 Paar
2 gedohren zz darunter find 29 Söhne

252 Töchter ehelich 84 S 64 Z unehelich
2 z 16 T todtgebohren

z gestorben 6zo wovon 295 männliche die
üangen weiblichen Geschlechts waren

4 Communicamen 86 6
II in der katholischen Gemeinde

1 copulirt 6 Paar
s gebohren 20 wovon 6 S und 8 T ehelich

4 S 1 5 unehelich und 1 todtgeb S war
z gestorben 12 wovon 7 männl und 5 weibl

Geschlechts waren

4 C mmunicanten 48z
III in der israelitischen Gemeinde

1 copulirt
2 gkbobren 1 S 1 T ehelich
z gestorben 1 S
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s

Anstitut für angewandte Naturwissenschaften

ur Versammlung auf künftigen Donnerstag den
l8 n Januar Abends sechs Uhr werden hierdurch
sämmtliche Mitglieder eingeladen

Germar Stoy

Z

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

8 ür die Armen der Stadt von einer Familie
die sich der rettenden Hülfe Gottes dankbar erfreuet

eingesandt durch 5 Thlr
1 y Eine von 2 geschenkte und von bezahlte

Schuld 8 Zhlr
20 Bey dem frohen Mahle der kleinen Caros

line von Frau Sattler l Thlr
21 Von Herrn 1 Thlr
22 Von einem vergnügten Kindtaufen durch

Frau Barmann 1 Zhlr 12 Gr
2z Von Herrn Ernst Schmidt auf dem

Neumarkt wurden den Armen geschenkt und durch

am 9 Januar an die Armenkasse abgeliefert 2 Thlr

8 Gr l Pf
24 Von Herrn Elsässer zur Bekleidung der

Kinder in der Armenschule 2 Thlr
Die Curaroren der Armenkasse

Lehmann Runde

s
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In den Tagen der strengsten Kälte wurde mir
von edlen Menschenfreunoen zur Vertheilung unter
hülfsbedürftige Familien zur Feuerung theils in Gelde
überschickt theils in Nalura angewiesen

Von F D 10 Th r zu 2400 Zorfsteinen un
genannt 1000 H T 1000 D v M ivoo F
D j Ooo D D 6c a I K 4 Thaler zu lOOo
Pr S z Thaler zu 700

Am Sylvesterabend wurde von einer kleinen
Gesellschaft zu zoo Stück Zorfsteinen desgleichen
bey einer Taufe wiederum zu 5 so Stück gesammelt
in Summa vertheilt 9700 Im Namen derer die
diese Wohlthat empfangen haben sage ich den herz
lichsten Dank Gott sey Vergcller

Verwittw F Lehman

4

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle ze
December 1820 Januar 1821

s Gebohrne
Maricnpar 0 chie Den 7 Dec 1820 dSm Tuchmacher

Schlllingec eine Tochter Aldine Florenrin e Agnes
Nr 8 c Den 20 dem Münlermeister Lind

ner eine T Christiane Juliane Adelaide N 1 io
Ein vnehel Sc Nr 890 Den 2/ dem Vä Ler

eine T Lvüise Gotlliebe Auguste Johanne
Nr 10Z2, Den 28 dem ZimmergkseÜen Gre

phan einS Andres Ernst Michael 3 1515
Dem Seldentnopfmachermeister Urärer ein S Louis
Nr 772 Den 29 dem Schönfärber Curftevr

ein S tobtgeb Nr 2158
UlrickS
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Ulrich sparochie Den 4 Dec 18 20 dem Fleischermei
ster swarg ein S Carl Gottlob Nr 451
Den 11 dem Gastgeber Maisch ein S Carl Frie
brich Theodor Nr 155Z Den 2 Jan iU2r
dem Handarbeiter Ranzciberg eine Tochter Johanne
Marie Rosine Nr IZ Z

Moritzparochie Den 2z Dec 1820 dem Hand
arbeiter Rciftl ein Sohn Johann Friedrich August
Nr 555 Dm 26 dem Handarbeiter Mcin

harSt ein S Johann Gottlieb Friedrich N 2v6l
Den o eine unehel T Den S Jan 1821

ein unehsl S Nr 21ZÜ
Neumarkt Den iz Dec 1820 dem Fleischermeister

orhnagcl eine Tochrer Frisderike Caroüne Amalie
Nr I ZZ7 D n iz dem Bürger Gcifferr eine

T Christians Frieden kc Rosine Nr 1228
Den 20 dem Snumpswirtsrmeister Timmermqnn
ein Sohn Jöhaim lndreas Carl Nr 1214
Den 2Z dem Handarbeiter ang eine T Christiane
Charlotte Nr izr2 Den Z Januar 1821
dem Gärtner Fleischer eine Tochter Caroline Rosine
Sophie Nr 140z

Glaucha Den 14 Dec 1820 dem Calculator Jung
ein Sohn Johann Ludwig Leopold Nr 1970
Den 1 6 dem Handarbeiter Schmidl ein S Johann
August Carl Nr 1977 Den 18 dem Flei
schermePer Schmidt eine Tochter Johanne Charlotte
Emilie Nr 202z Den 2y dem Handarbeiter
Änerbach ein Sohn Goltlieb Christian Zzcharias
Nr I89S

d Getrauet
UlrichSparochie Den Jan 1821 derEinwohner

Thiele mit Lh E Ä bcl genannt Eilenberg aus
Teicha

Neumarkt Den 7 Jan 1821 der Maurer Diey
mit M C Hclbig Der Wollhändler Rase mit
M N Undner

Gr
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z Gestorbene
Marienparoch e Den 2y Dec 1820 des Schön

färbers Lurstcdr S tobtgeb Den zi des Tuch
machers Neufferr S Carl Friedrich Gottlieb alt
11 M zW Krämpfe Der Maurergeselle Äck
kcr alt 78 I S M Entsräftung Den i Ian
182 l des Tuchmachermeisters Ä aurerhahn T Johann
Heiirietrs alt 1 I 2 M zW Halsbräune Des
Wictu lienhänd ers NcyT Marie Rosine Friederike
Amalie alt 12 I 11M 5 T Krämpfe Den 4
des Bsrnknechts 2öranSr Wittwe alt 71 I lo M
z W Auszehrung

Ulrichsparochie Den zi Dec 1820 des Zimmer
gesellen Schiniör T Johanne Marie alt zI z M
Sch zrlachfteber Den Z Jan 821 des Tagelöh
ners G äb ner Zwillingcsohn Carl Louis alt z I
8 M 1 W z T Schwäche Den 5 des Korb
machermeisters Pernsch Tochter Johanne Christiane
Rosine alt l I 6 M Kämpfe

Moritzparochie Den 2 Jan 1821 des Leinweber
Meisters Huch Ehefrau alt 6o I 7 M 2 W Entt
krästung

Neumarkt Den 25 Decbr 1820 der Töpfermeister
Doyme alt 52 I 8 M 1 W Wassersucht
Den zi der Musikus Koch alt 6z Jahr Brust
krankheit

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagmtz

Bekanntmachungen
Bequeme Reisegelegsnheit nach Braunschweig Es

kann bey mir die Person zu Äier Thaler mittahren
M ü U e r

Zwey Stuben und Zwey Kammern mit und ohne
Meudels sind zu vermiethen unv sig eich zu beziehen in de
Schlvßgasse Nr 1054 im Hause des Herrn M ,or von

Ba crmann Frirs6
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AufforVerungEs ist aestern Abend ein Mantelkragen an der Ecke

des NathskellerS gefunden und an das Polizey Bureau
abgeliefert worden

Wir fordern daher den Eigenthümer desselben auf
sich binnen rZaco und 14 Tagen im Po i ev Büieau zu
melden und als Eigenthümer desselben auszuweisen mit
der Eröffnung daß nach Verfluß der 14 T ge zum Besten
der Armenkasse darüber diepvnur werden wird

Halle den 4 Januar 1821
Der iNagistrar

Mellin Heydrich S chrv etsäike
Zwey Häuser auf der Bruno swarte 5ir 517 und

Nr 566 sind aus freyer Hand zu verkaufen Kauflieb
haber können sich bey dem Eigenthümer Nr 566 melden

In der großen Ulrichsstraße in dem Hause Nr 72
ist im dritten Stocke 1 Stube nach der Straße zu 2 Kam
mern 1 Küche und 1 Behältniß zu Brennmaterial zu

vermiethen PallasIn Nr 2zc am Markt ist kommende Ostern eine
Wohnung von 4 Stuben 2 Kammern vorn heraus eine
Stube und Kammer nach dem Hof zu Kochstelle meh
rere Holzbehältnisse Kellerraum so wie den Mitgebrauch
des Wasch und Rollhauses zu vermieten Das Nähere
hierüber ist bcn der Eiaenthümeri n des Hauses erfragen

In der großen Steinftraße Nr 171 ist ein Familien
loais in der mittlern Etage von 4 Stuben Kammern
Küche Keller und so weiter zu vermiethen

In der kleinen Ulrichestraße Nr ic oz sind z Stu
ben 2 Kammern Küche Bodenkammern Holzstall nebst
Mitgebrauch des Kellers an ein Familie zu vtrmiethen

Em Logis von 2 bis z Stuben psr tsi i e mit allem
Zubehör ist an eine stille Familie zu vermiethen Nähere

Auskunft giebt Ioh Lrievrick McnSe
vor dem KlaiMhor

Halle den 9 Januar 1821



Z4 Bekanntmachungen
Mein in der kleinen Steinstraße nahe am KSnigl

Stadtgericht unter Nummer 2z6 belsgenes Haus mit
6 Stuben mehreren Kammern auch einer Speisekam
mer 2 Küchen K ller und Hofraum nebst dem Mit
gebrauch des Röhr und Brunnenwassers in meinem gro
ßen Hofe ist von Ostern d I an im Ganzen oder mit
Aueschluß zweyer Stuben zu vermischen

Dr Räppricl
Die Wohnung in meinem Hause am allen Markt

Nr 544 welche gegenwärtig der Herr Ober Co ststorial
rath Dr v Busse bewohnt ist zu Michaelis o I zu
vermischen kann aber auch auf Verlangen zu Ostern schon
bezogen werden Die Wohnung besteht aus i Speise
saal i r Stuben mehreren Kammern Küche Keller
Mitgebrauch des Roll und Waschhauses auch kann auf
Verlangen Wagenschuppen Pserdeställe und ein großer
Garten mit abgelassen werden

L u d rv i g
In Nr am Paradeplatze ist die obere Etage

bestehend in Z Stuben 2 Kammern Alkoven Küche
Speisekammer Keller und Mitgcbrauch des Waschhauses
zu Ostern an eine stille Familie zu vermiechen Auch sind
in der untern Etage zw y bis drey Stuben mit over ohne
Meubles bis zum isteu Februar zu vermiechen

Grüneber g
In meinem auf dem Sandberge Nr 26z d b le enen

Hause sind künftige Ostern z Stuben 2 Kämmen, Küche
und Holzstall an eine stille Familie zu vermischen

Wittwe Ehrhardt
In dcr großen Slemstraße Nr kz der Scharrn

gegenüber sind von Ostern an mehrere ganz neu ausmeu
blirte Stuben an einzelne Herren zu vermiechen

In meinem Hause Nr 9o große Klausstraße ist
eine Stube nebst Vorsaal Küche Kammer und Holzstall
auf künftige Ostern zu vermiechen

Meyer junior Glasermeister
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H a u s v e r L a u f
Das neben dem Adreschause nahe der Post belegen

Haus Nr 280 worin sich 5 Stuben Ein Saal 7 Kam
met n 2 Kücken dopp ue Boden Keller und Hofraum
befinden auch sehr leicht ein Laden angebracht werden
kann ist auf ein annehmliches Gebot aus freyer Hand zu
verkaufen Das Nähere erfährt man un

Römg Adresihause
L ogi sv c rnii er u n g

Im ehemaligen v nckv 0 rr schen in der kleinen
Ulrichsstraße Nr 1020 belegenen Hause ist zu Ostern die
mittlere Etage mit Stallung zu vermicthen Das Nähere
erfährt man im Königl Abrefchause

L a 0 c n 0 c r in i c r h u n g
In der großen Ulrichsstraße in Nr 72 ist zu Ostern

oder auch von jetzt an der Laden rechter Hand mit einer
Stube Kammer und Küche zu vermischen Das Nähere
erfährt man im Königl Leih hause

Ein Logis bestehend aus zwey schönen großen Stu
ben einer großen Kammer einer Küche Keller und
Bodenkammern ist von Ostern dieses Jahres an eine stille
Familie zu vermierhen

Jäckcl jvn Markerstraße Nr 44z
In dem Hause lul sr ziz auf oer Galgstraße ist

nächstkommende Ostern ein Logis von drey Stuben nebst
Kammern einer Küche Keller und Bodenraum auch
Stallung für 4 Pferde und Kutschremise an eine stille
Familie zu verniiethen und kann bedürfenden Fall auch
schon zu Anfange des Monats Februar s 0 bezogen wer
den Das Weitere erfahrt man bey der Eigenihümerin

Wittwe Zööhmcr
Eine Stube nebst einer oder zwey Kammern mit

oder ohne Meubles für einen oder zwey ledige Herren ist
in der Ritterstraße Nr 681 zu verniiethen

Ein Logis für ein Paar einzelne Personen steht von
jetzt an auf dem Nmmartt in der Breilengasse Nr 1244
zu vermiethen



Bekanntmachungen
Donnerstag den 18 Januar

Musikalische Feyer des Krönungstags
im Saale des Rathskellers

Erster Theil
Jubel Ouvertüre von Carl Maria von Weber
I s äeum von Mozart
Schlußchor aus dem Oratorium Saul von Händel

Zweyter Theil
Ouvertüre von Winter
Quartett und Chor von Winter
Männergesänge im Manuskript von Carl Maria

von Weber

Billette sind in der Rengerschen Buchhandlung
und in der Geibelschen Kunsthandlung zu 8 Groschen
zu bekommen

Der Eintrittspreis am Eingange des Saales ist
12 Groschen

Der Saal wird um 5 Uhr geöffnet und der Anfang
ist um b Uhr

Na u e
Ein junger Mensch unvecheirathet welcher schon

lange Jahre als Kurscher gedient die Bedienung mit er
steht und die besten Zeugnisse seines Verhaltens aufzuweisei
hat wünscht als Kutscher oder Hausknecht bald sein Un
terkommen zu finden Nachricht erfährt man n Nr y6o
auf dem kleinen Schlamm

Sonnabend den i z Januar der Vierte Ball
im Saale des Kronprinzen

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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